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Frauen verdienen mehr!

Dortmund, 18.03.2019. Der heutige Equal Pay Day steht unter dem Motto „Wertsache
Arbeit“ und regt dazu an, gleiche Maßstäbe bei der Bewertung von Erwerbsarbeit von
Frauen und Männern anzulegen. Der Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) als Träger von
Beratungsstellen und Einrichtungen der Freien Wohlfahrtspflege mit mehrheitlich weiblichen
Mitarbeitenden fordert dringend notwendige Anhebungen bei der Bewertung sozialer Berufe.

Frauen übernehmen neben der privaten Sorge und Pflege von Angehörigen, auch beruflich
den Großteil der Aufgaben in Pflege, Erziehung, Sorge und Therapie sowie in der
Dienstleistungsbranche. Die Bezahlung in diesen gesellschaftlich unverzichtbaren
Berufsgruppen ist häufig so niedrig, dass Erzieherinnen oder Friseurinnen von ihrem Gehalt
nicht leben, angemessen wohnen können und schon gar nicht für Krankheit und Alter
vorsorgen können. Zwingend notwendig ist es, endlich, die Gehälter tariflich anzupassen und
Tarifbindungen in den Berufsgruppen zu schaffen, die diese bislang nicht haben, besonders
in den Therapie- und Dienstleistungsbereichen. Die Politik ist gefordert, die Leistungen im
Sozial- und Gesundheitswesen angemessen zu refinanzieren und ausschließlich diejenigen
Träger und Dienstleister zu fördern, die sich an tarifliche Löhne halten. „Es darf nicht sein,
dass die öffentliche Hand Lohndumping im sozialen Bereich unterstützt und damit
verantwortungsvolle Träger und engagierte Mitarbeiterinnen in Notlagen geraten; das haben
Frauen nicht verdient!“, betont Anke Klaus, SkF Bundesvorsitzende.

Der SkF unterstützt mit rund 10.000 Mitgliedern und 9.000 Ehrenamtlichen sowie 6.500 beruflichen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern in bundesweit 143 Ortsvereinen Frauen, Kinder, Jugendliche und Familien, die in ihrer aktuellen Lebenssituation

auf Beratung oder Hilfe angewiesen sind. Sein Angebot umfasst u. a. 120 Schwangerschaftsberatungsstellen, 91

Betreuungsvereine, 38 Frauenhäuser, 40 Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen, 36 Kindertageseinrichtungen, 34 Mutter-Kind-

Einrichtungen, 31 Dienste der Kindertagespflege sowie 22 Adoptions- und 35 Pflegekinderdienste. Der SkF ist Mitglied im

Deutschen Caritasverband.
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